
Den Tag nicht vor dem Abend loben 

In welchem Ausmaß sich das Leben eines Menschen innerhalb von gut zwölf Stunden ändern kann, muss der
37-jährige Familienvater Robert Ames in Stefan Mühldorfers Roman "Tagsüber dieses strahlende Blau" erfahren. 

Robert Ames ist Versicherungsmakler und lebt mit seiner Frau und seinem Sohn Jonathan in einem beschaulichen
Haus in Hamilton, Ontario. Als er eines Freitagmorgens aufsteht, ahnt er noch nicht, dass sich sein Leben bis zum
Abend grundlegend geändert haben wird. Der Tag verspricht warm und wolkenlos zu werden, als sich Robert auf den
Weg in das kleine Versicherungsbüro macht. Sein Chef schickt ihn im Laufe des Tages zu einem Kundenbesuch, der
wie bei einem Domino-Spiel eine Reihe von Ereignissen anstößt, die Roberts Leben für immer verändern. 

Zunächst trifft er überraschend bei besagtem Kundenbesuch auf seinen ehemaligen High-School-Schwarm, der immer
noch Gefühle in ihm weckt. Dann führt ihn der nicht geplante Außentermin in der Mittagspause in ein fremdes
Restaurant, in dem er seine Frau mit einem anderen Mann sieht. Schon zu diesem Zeitpunkt ist nichts mehr so, wie es
einmal war. Die Krönung des Tages ist die Geburtstagsfeier seines Chefs, von dem Robert weiß, dass er schon seit
geraumer Zeit seine Frau betrügt. 

Stefan Mühldorfer lässt uns an den ausschweifenden Gedankengängen seines Protagonisten und damit an dessen
Leben und der Rückschau auf dieses teilhaben. Dadurch dass Robert Ames ein so herrlich alltäglicher Mann mit wenig
Ecken und Kanten ist, erscheint die Wende in seinem Leben, die sich Stunde für Stunde weiterentwickelt, umso
tragischer. Ein Mann, der seinen Lebensunterhalt damit verdient, andere Menschen zu versichern, gerät in einen Strudel
von Unsicherheiten und muss sich erstmals fragen, wie er sein Leben in Zukunft gestalten will. "Tagsüber dieses
strahlende Blau" ist eine Geschichte, die zeigt, wie zerbrechlich unser oft verhasster, aber im Grunde doch geliebter
Alltagstrott ist. 
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